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Wirtschaftsrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
8GH: Markenmäßige Benutzung einer Gestaltung - Warenform als

Herkunftshinweis - Bounty (21.10.2015 - lZR23/14)
BGH: Haftung für Hyperlink (18.6.2015 -lZR74/14)
BGH: Wirksame Preisanpassungsklausel im Stromlieferungsvertrag
(2s.1 1.20 1 s - V It ZR 360 / 1 4)

OIG München: Haftung des GmbH-Geschäftsführers für
pflichtwidrige Gehaltsauszahlungen eines Mitgeschäftsführers
(22.1 0.201 s - 23 U 4861 I 1 4)

Gesetzgebung
EU-Kommission: EU-Bankenabwicklung jetzt voll funktionsfähig

BMJV: Kleinanlegerschutzgesetz - erweiterter Anwendungsbe-
reich seit 1 .1.2016

Aufsätze

Dr. Oliver Wilken, RA, und Dr. Sebastian Hagemann, RA

Compliance-Verstöße und lnsiderrecht

Der Beitrag zeigt ielevante Fragen der Ad-hoc-Publizität bei der
Aufbereitung von Compliance-Verstößen auf und führt sie praxis-

orientierten Lösungen zu. Ferner wird untersucht, welche Schwie-

rigkeiten sich für geschädigte lnvestoren bei der Geltendmachung
von Ersatzansprüchen ergeben.

Dr. Sven-Holger Undritz, RA

Doppeltreuhand und das Verwertungsrecht
des lnsolvenzverwalters
Die Doppeltreuhand ist ein mittlerweile bewährtes lnstrument in
der Restrukturierungspraxis, das schon in zahlreichen schwierigen
Konstellationen zum Erfolg beigetragen hat. Der BGH hatte nun im
Zusammenhang mit dem Streit um das Verwertungsrecht an ver-

pfändeten globalverbrieften Aktien in der lnsolvenz mit einer Dop-
peltreuhand zutun (BB 2016,78 [in diesem Heft]). Der Beitrag setzt
sich kritisch mit der Entscheidung auseinander.

Entscheidungen

BGH: Verwertun g von verpfändeten, globalverbrieften I nhaberak-

tien durch lnsolvenzverwalter und Doppeltreuhand
(24.9.201 s - D( ZR 27 2 / 1 3)

BGH: Unwirksame nachvertragliche Wettbewerbsverbotsklausel in

Vermögensberatervertrag (hier: Abwerbeverbot von Kunden)
(3.1 2.201 5 - Vll zR 1 00/1 5)

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Flugscheine, die nicht benutzt wurden und für die

keine Erstattung erfolgt, sind mehrwertsteuerpflichtig
(23.12.2015 - C-250/14 und C-289114)

BFH: Verfall von Knock-out-Produkten - Anwendungsbereich des

5 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 EStG (10.1 1.2015 - lXR20l14)
BFH: GiG bei Übertragung eines vermieteten Bürogebäudekom-
plexes durch einen Bauträger (12.8.2015 - Xl R 16114)

BFH: Zeitliche Grenze für die Erklärung des Verzichts auf die

Umsatzsteuerbefreiun g einer Grundstückslieferung
(21.1 0.201 s - Xr R 40/13)
BFH: Aufrruendungen für Besuchsfahrten des Ehegatten keine Wer-

bungskosten (22.1 0.2015 - Vl R 221 1 4)

BFH: Keine Betriebsaufspaltung zwischen Eigentümer und Mieter

bei Vermietung durch Erbbauberechtigten (24.9.201 5 - lV R 9/1 3)

BFH: Entscheidung über Masseschuld im Festsetzungsverfahren
(16.7.2015 - ilrR32/13)

Aufsätze

Ulf Erik Belcke, RA/5t8, und
Eike Christian Westermann, RA/StBiFAStR

Die Besteuerung öffentlicher Unternehmen -
Die Umsatzsteuerreform und we¡tere aktuelle
Praxishinweise zum Jahresbeginn 2016

Mitte letzten Jahres gaben die Autoren bereits Hinr¡ieise zu Zwei-

felsfragen bei der Besteuerung öffentlicher Unternehmen (BB

2015, 1500-1505). Seitdem ist gerade auf dem Gebiet der Um-

satzsteuer viel passiert: der Gesetzgeber wurde hoch im alten

Jahr aktiv und läutete damit eine Zäsur in der Umsatzbesteue-

rung der öffentlichen .Hand ein. Trotz der recht großzügigen

Übergangsregelungen ist es wichtig, sich frühzeitig einen Über-

blick über die neue Gesetzeslage zu verschaffen, um bestehende

Gestaltungsspielräume bestmöglich nutzen zu können. Außer-

dem haben die Finanzgerichte jüngst interessante Entscheidun-

gen zur Besteuerung von Daueruerlustgeschäften getroffen.'Zu-

dem wird [iber neue Entwicklungen des Querverbundes mit sei-

nen Zusammenfassungskriterien sowie über aktuelle Steuerfragen

bei Konzessionen berichtet.

Dipl.-Finw. (FH), Dipl.-Wirtschaftsjuristin
Dr. Stefanie Becker, StBin

Keine verfassungswidrige Rückwirkung
für,,Seeling-Fälle"?

Der BFH hat mit Urteil vom 12.8.2015 (Xl R 6i13,882015,2645
Ls) entschieden, dass das rückwirkende lnkrafttreten des EUR-

LUmsG zur Neuregelung der Bemessung der unentgeltlichen

Wertabgabe unter Verteilung der Anschaffungskosten auf die

Dauer der Berichtigungszeiträume nach 5 15a USIG nicht verfas-

sungswidrig ist. lm Beitrag soll die Entscheidung des BFH kritisch

hinterfragt werden.

Entscheidungen .

BFH: Kein BA-Abzug bei Nutzung nach der I o/o-Regelung

(16.7.2015 -lllR33/14 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Kfm. Lukas Hilbert)

BFH: Vermietung und Verpachtung - Vorläufige Steuerfestsetzung

- Beseitigung der Ungewissheit
(16.6.2015 - lX R 27/14 - dazu BB-Kommentar von

.lulia Heinmüller, RA¡n/stBin)

BFH: Einfuhrumsatzsteuer und Vorsteuerabzug
(11.11.2015-VR68/14)
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¡-Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht
Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Anwendungszeitpunkt von Anderungen an IFRS 10 und IAS

28 aufgeschoben
IASB: Blue Book 2016 erschienen

EU: Solvency ll ist eingeführt
EU: Übernahme von,,Jährlichen Verbesserungen an den IFRS -
7yklus2012-2014"
EU: Übernahme der Anpassungen an IAS 27
EU: Übernahme der Änderungen an IAS 1

EFRAG: Stellungnahme zur geplanten Aktualisierung des Rahmen-
konzepts

EFRAG: Geplante Stellungnahme zum IASB ED/2015/10
EFRAG: Geplante Stellungnahme zum IASB ÉD/2015/11
DRSC: Stellungnahme zum IASB ED/2015/9

DRSC: Stellungnahme zum IASB EDl2015/1 0

Wirtschaftsprüfung
IAASB: Prüfun gsqualität verbessern

BR: Verabschiedung des APAReG

IDW: Verordnungsentwurf zur Anderung der Gemeindehaushalts-
verordnung in Hessen

1os Die Woche im Blick ,Èrs

Aufsätze

Thomas Blilink, LL.M. (McGill), und Dr. Glaudia Wolter

AReG-RegE - Überblick über die Änderungen
gegenüber dem Referentenentwurf
Nachdem auf europäischer Ebene die Überarbeitung der EU-Ab-
schlussprüfer-Richtlinie (RL) und die (neue) Verordnung (VO) über
spezifische Anforderungen an die Abschlussprüfung bei Unterneh-
men von öffentlichem lnteresse in Kraft getreten sind, steht nun-
mehr die Umsetzung der Vorgaben an. Die Bundesregierung hat
am 16.12.2015 den Regierungsentwurf (RegE) eines Abschlussprü-
fungsreformgesetzes (AReG) zur U msetzung der prüfungsbezoge-
nen Regelungen der RL sowie zur Ausführung der entsprechenden
Vorgaben der VO verabschiedet. Der Beitrag stellt die wesentlichen
Änderungen des Entwurfs gegenüber dem Referentenentwurf (Re-

fE) vom 27.3.2015 (vgl. dazu Btöínk/Kumm, BB 2015, 1067ff.) vor.

Dr. Oliver Beyhs, WP, und Olaf Haegler

Enforcement-Prüfungsschwerpunkte 20 1 6
Die europäische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA)

hat am 27.10.2015 die europäischen Enforcement-Prüfungs-
schwerpunkte bekannt gegeben. Sie betreffen die Auswirkungen
der gegenwärtigen Finanzmarktsituation auf die Abschlüsse, die
Kapitalflussrechnung und die Zeitwertbilanzierung. Die Deutsche
Prüfstelle für Rechnungslegung (DPR) e.V. hat die Prüfungsschwer-
punkte der ESMA um zwei nationale Schwerpunkte ergänzt, die
am 19.1 1.2015 veröffentlicht wurden. Diese beziehen sich auf die
Themengebiete Umsatzerlöse und auf besondere Aspekte von Un-
ternehmenszusammenschlüssen. Der Beitrag gibt einen überblick
über die Prüfungsschwerpunkte und erläutert hiermit verbundene
Risiken fiir die Rechnungslegung sowie Mciglichkeiten, hiermit um-
zugehen. Dabei werden zunächst die Prüfungsschwerpunkte der
DPR und anschließend die wichtigsren Aspekte der ESMA-Prü-

fu ngsschwerpun kte erläutert.

Neuerscheinung Buch
Wüstemann, Burhführung case by case

Eetriebs-Berater Studium - BWL case by case

6. Auflage 201 5, 280 Seiten, € 22.90

ISBN: 978-3-8005-5040-1 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

BAG: Auslegung e¡nes Lohntarifuertrags - Eingruppierung im Ge-

bä udereiniger-Handwerk (30.9.2 01 5 - 4 AZR 641 / 1 3)

BAG: Auflösende Bedingung - Klagefrist - Auslauffrist
(1 2.8.201 s - 7 AZR s92 / 1 3)

IAG Schleswig-Holstein: Mitbestimmung bei Versetzungen -ur-
sächlicher Zusammenhang zu bevorstehenden Kündigungen - 5o-
zialauswahl (16.9.2015 - 3TaBV 27 115)

LAG Düsseldorf: Fristlose Kündigung wegen Auseinandersetzung
auf Karnevalsfeier (22.12.2015 - 13 5a957 /15)
ArbG Berlin: 1. FC Union muss Spieler Teilnahme am Trainingsbe-
trieb ermöglich en (21.12.2015 - 23 Ga 15642/15)

Aufsatz

Dr. Holger Lüders, RA/FAArbR, und Bernd Welle¿ RA/FAArbR

Erzwingbare Mitbestimmungsrechte des
Betriebsrates bei Fragen des Gesundheits-
schutzes und der Gesundheitsprävent¡on

Arbeitnehmer verbringen einen Großteil ihres (aktiven) Tages mit
der Erbringung ihrer Arbeitsleistung. Die Arbeitsbedingungen kön-
nen daher erhebliche Auswirkungen auf den Gesundheitszustand

der Arbeitnehmer haben. Ausgehend von den vielfach lebensge-
fährlichen und menschenunwürdigen Umständen, unter denen Ar-
beit noch in Zeiten der industriellen Revolution bis in das vergan-
gene Jahrhundert hinein auch in Deutschland zu erbringen war.
hat sich das Verständnis der Gesellschaft erheblich ins Positive ge-

wandelt. Mit der zunehmenden Arbeitsverdichtung, der AusweÈ
tung der Erreichbarkeit und einer damit einhergehenden Aufi¡rei-
chung der Grenze zwischen Arbeitszeit und Freizeit haben jetzt die
Folgen der Arbeitsbelastung auf die psychische Gesundheit der Ar-
beitnehmer zunehmend an Bedeutung gewonnen. Auch der Ge-

setzgeber hat reagiert und die psychischen Belastungen als Gefähr-
dungsform benannt. Dementsprechend prägt dies im Bereich deE

arbeitsrechtlichen Gesundheitsschutzes derzeit die öffentliche Dis-
kussion. ln der betrieblichen Praxis kommt es immer wieder zum

Streit, wie weit das erzwingbare Mitbestimmungsrecht des Be-

triebsrats beim Gesundheitsschutz und der Unfallvorsorge reicht.
Vielfacher Diskussionspunkt ist dabei seit zwei Entscheidungen des

BAG vom 8.6.2004 die Gefährdungsbeurteilung. Die hohe Brisanz

des Themas und die vielfach ideologisch geführten Auseinander-
setzungen führen überaus häufig zu unwirksamen Sprüchen der Ei-

nigungsstelle, weil die Kompetenzen überschätzt werden oder der
Regelungsauftrag nicht erfüllt werden kann.

Entscheidung

BAG: Schadensersatzanspruch drittbetroffener Fluggesellschaften

bei Fluglotsenstreik
(25.8.2015 - 1 AZRT 54/13 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Bettina Scharff. RAin/FAinArbR)

Die Erste Seite
Tim Wybitul, RA/FAArbR

Was bringt die neue
EU-Datenschutzgrundverordnung?

Jobs
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Rechn u ngslegung/l FRS

IFRS-Update 2016

WP/SIB Prof. Dr. Christian ZwirnerlWP/SIB Dr. Corinna

Boecker, beide München
Die Anderungsdynamik der IFRS zwingt IFRS-Anwender sich

fortlaufend auf neue oder geänderte Regelungen einzustel-
len. Ein weitere Herausforderung stellt dar, dabei den Über-
blick über die verschiedenen Erstanwendungszeitpunkte zu
behalten. Erschwerend kommt hinzu, dass die EU im Rahmen
des Endorsementprozesses eigene, von den Erstanwendungs-
zeitpunkten des IASB abweichende Erstanwendungszeitpunk-
te bestimmen kann, ln dem Beitrag wird ein Überblick über
die zum 01.01.2016 in Kraft getretenen neuen oder geänder-
ten IFRS-Standards gegeben.

KORl 1 69000

Rechnungslegung/l FRS

Die DPR-Prüfungssaison 2016 ist eröffnet
WP/SIB Dr. Bernd Kliem, München / Andrea Sternisko,
CPA, Düsseldorf
Ende November 2015 hat die DPR die Prüfungsschwerpunkte
für die bevorstehende Prüfungssaison bekannt gegeben. Wie
in den letzten Jahren auch umfasst das Prüfungsgebiet wieder
eine thematisch große Spannweite. Neben den von der ESMA

bereits vorgegebenen Sachverhalten,,Einfluss der Finanz-
markt-Konditionen auf den Abschluss',,,Kapitalfl ussrechnung
und zugehörige Angaben" und ,,Fair Value-Bestimmung und
zugehörige Angaben" liegen die nationalen Schwerpunkte
auf den Bereichen,,Umsatzerlöse" und,,Unternehmenszusam-
menschlüsse". ln dem Beitrag werden die Prüfungsschwer-
punkte beleuchtet.

KORl 167790

Rech nungsleg u ng/Handelsbilanzrecht/l FR5

Versicherungsmathematische Annahmen für die
Berechnung des Barwerts der Pensionsverpfl ichtun-
gen gem.lAS 19 und HGB

MA/FIA Peter Devlin, München / Hartmut Moormann,

Aktuar (DAV), Berlin
Diskussionen um die Bewertung von Versorgungsverpflich-
tungen fokussieren regelmäßig auf den anzuwendenden
Rechnungszins. Die anderen Trendannahmen zur Gehalts- und
Rentenentwicklung werden vergleichsweise wenig themati-
siert. Anhand der Ergebnisse einer Auswertung der Angaben
in den Geschäftsberichten der DAX-Unternehmen wird in dem
Beitrag diskutiert, inwiefern die in der Praxis verwendeten An-
nahmen zum Gehalts- und Rententrend die Anforderungen
des IAS 19 erfüllen.

l(oR1166223

Rechnungslegung/Handelsbilanzrecht

Der (Konzern-)Zahlungsbericht für Unternehmen
des Rohstoffsektors
Dr. Stephan Rohleder, Freiberg
Mit dem BiIRUG wurde u.a. eine Berichtspflicht über Zah-
lungen an staatliche Stellen für Unternehmen des Rohstoff-
sektors eingeführt. Auch wenn der Anwendungsbereich mit
Rohstoffunternehmen bislang eher überschaubar ist, könnte
diese Form von Zahlungsbericht die Blaupause für andere
Zahlungsberichte ¡n der Zukunft, z.B. zu geleisteten Steuer
zahlungen, sein. ln dem Beitrag werden neben einer Analyse
und Diskussion der Neuregelungen Hinweise zur Umsetzung
der Berichtspflichten gegeben und ein Vorschlag zum Aufbau
eines solchen (Konzern-)Zahlungsberichts gemacht.

KORr 1 59042

www.kor-ifrs.de

Handelsbilanzrecht/l FRS/Corporate Governance

Die Vorstandsvergütung der DAX30-Unternehmen
im Kontext von HGB, DCGK und IFRS

Dr. Thorsten Burg / Daniela Plietsch, M.Sc. / Prof. Dr.

Christiane Pott / Julia Walter, M.Sc., alle Dortmund
Eingebettet in die Diskussionen um Corporate-Governance-

Strukturen und die Schaffung größererTransparenz am Kapi-

talmarkt wurde eine Berichtspflicht bzgl. der Vorstandsvergü-

tung für kapitalmarktorientierte Unternehmen eingefiìhrt, die
im Laufe der letzten Jahre zunehmend durch neue gesetzliche

A¡froderungen und Anderungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex präzisiert wurde. ln dem Beitrag wird ein
Überblick über die Anforderungen zur Berichterstattung über
die Vorstandsvergütung gegeben und deren Umsetzung in
der Praxis untersucht.

KORI 167491

FATLSTUDIE
I FR5/Rechnu ngsleg u ng

Abschlussanalytische Bereinigung von
Pensionsverpfl ichtungen im IFRS-Abschluss

Prof. Dr. Stefan Müller / Dr. Tobias Lange / Marcus

Laurent, alle Hamburg
IAS 19.145 (a) fordert Angaben zu den Sensitivitäten der Pen-

sionsverpfl ichtungen. Adressaten bietet diese Angabepfl icht
die Möglichkeit, die Auswirkungen von Veränderungen der
der Bewertung der Pensionsverpfl ichtungen zugrunde liegen-
den Annahmen unmittelbar dem Abschluss entnehmen und

. entsprechende Bereinigungsrechnungen durchführen zu kön-
nen. ln der Fallstudie wird ein Bereinigungsschema hergelei-
tet und darauf aufbauend eine Bereinigungsrechnung anhand
eines ausführlichen Beispielsachverhalts abgeleitet.

KORll67679

TAGUNGSBERICHT
Abschlussprüfung/lFR5/Rechnungslegung

Regulierung der Rechnungslegung und
Führungsprozesse
Dr. Hans-Jürgen Hillmer, Coesfeld
,,Regulierung auf dem Prüfstand", so hieß das Motto des

69. Deutschen Betriebswirtschafter Tages, der am 23. und
24.09.2015 in Düsseldorf stattfand. Neben den Auswirkungen
zunehmender Regulierung auf Geschäftsmodelle in Zeiten
fortschreitender Globalisierung nahmen auch Themen aus
dem Steuerrecht und der Abschlussprüfung einen breiten
Raum ein. ln dem Beitrag werden die Tagungsinhalte mit Fokus

auf Rechnungslegung und Abschlussprüfung wiedergegeben.
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SCHNETL GELESEN

> Die neue Prüfungsordnung für
Bila nzbuch ha lter

KURZNACHRICHTEN

Steuerrecht aktuell
Bernd Rätke

IFRS aktuell
Prof. Dr. Carsten ïheile

BEITRAGE

Ja h resabsch luss
Der Anhang nach B¡IRUG - Inhalt und
Gestaltung im Jahresabschluss der kleinen
GmbH (Teil 3)
Prof. Dr. Holger Philipps

Berufspraxis
Die neue Prüfungsordnung für
Bilanzbuchhalter
Dr. Hans J. Nicolini

> Kurzfassung Seite 4

Berufspraxis
Die Neuausrichtung der Prüfung für
Bilanzbuchhalter - ein Fortschritt?
Prof. Dr. Horst Walter Endriss

Berufspraxis
Was bedeutet die neue Prüfungsordnung
für Bilanzbuchhalter?
Heinz Schwiete

PRA,XISFÄLLE ZUM BILRUG

Darstellung des Anlagespiegels
Prof. Dr. Carsten Theile
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FOKUS

Zur erstmalig verpflichtenden Anwendung von
IAS 33 und IFRS 8
Erstanwendung im Rahmen eines Börsengangs
WP Andreas Crote, WP/StB/CPA Prof. Dr. Jochen Pilhofer und
B.A. Sascha Herr

Neues zur Bilanzierung von Steuerrisiken nach IAS 12
Veröffentlich u n g des I nterpretationsentwu rfs
Dt/20ts/t
StB Lars Ruberg

Annual lmprovemerits to IFRSs 2014-2016 Cycle
Om n ibussta n dard zur Verbesseru ng bestehender
Standards

Prof. Dr. Nadine Antonakopoulos und Prof. Dr. Christ¡an Fink

PRO & CONTRA

Notwendige Verkomplizierung der lFRS?

Dr. Andreas Haaker und WP Dr. Jens Freiberg

IFRS NEW5

ED|ãOLSitl mit Lösungen für unterschiedliche
Zeitpunkte von IFRS 9 und neuem Versicherungs-
standard veröffentlicht

IFRS AKTUELL

25 Anwendungvon IFRS 15: Neuesvon derTRG
WP Dr. Daniel T. Fischer

KOMPAKTWISSSEN

Klassifizierung des Erwerbs,,grünen" Stroms als
Finanzdeiivat?
WP Dr.Jens Freiberg

PRAXISFÄLLE

Nahe Familienangehör¡ge nach IAS 24 zwischen
Regel und Prinzip
WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach

IFRS UND STEUERBILANZ

30 Bilanzierung bei Erwerb eines bebauten Grundstücks
mit anschließendem Abbruch des Gebäudes
Dipl.-0k. Daniel Schubert
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HOFFMANNS STREIFLICHTER

Private Zuschüsse

WP/StB Prof. Dr. Wolf-Dieter Hoffmann

STEUER- UND BILANZPRAXIS

Rückstellungsreport 20X.5

Darstellung a usgewählter Rückstellungssachverha lte
WP/StB Prof. Dr. Peter Oser und WP/SIB Dr. Holger Wirtz

Die gesetzliche Neuregelung des Delisting
Anderungen durch das Gesetz zur Umsetzung der
Transpa renzrichtlinie-Änderu ngsrichtlin ie

RA Sarah Scharf

Erleichterungen bei Anwendung des
Teileinkünft everfahrens auf Ausschüttungen aus

Ka pita lgesellschaften
Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 25. 8. 20L5 -
vilr R 3/L4
Dr. Michael Hoheisel und Dr. Michael Tippelhofer

Besonderheiten der Übertragung unmittelbarer
Pensionsverpfl ichtungen beim Arbeitgeberwechsel
Folgen für den ehemaligen und den neuen Arbeitgeber
Dipl.-Kfm. Stephan Huth und 5imon Schulenburg

Die neuen 5ozialversicherungswerte 2015
Rechengrößen und Crenzbeträge
Betriebsw¡rt Axel-Friedrich Foerster

PRAXISFALLE

Faktisches Passivierungswahlrecht bei rechtshängiger
Schadenersatzverpfl ichtu n g?

WP/SIB Dr. Norbert Lüdenbach

AKTUELL BERATEN

$ 13b USIG: Bauträgerfälle und Zivilrecht
StB Michael Seifert

KURZNACHRICHTEN

Abzinsung von Schadenrückstellu ngen der
Versicherungsu nterneh men

Reform der Abschlussprüfung

Bessere Aufsicht über Abschlussprüfer

Modernisierung des Besteuerungsverfahrens

Ermittlung eines Verä ußerungsgewin ns bei

teilentgeltlichen Ü bertragu ngen

Private Veräußerungsgeschäfte nach der
BVerfC-Entscheidung,,Rückwirkung im Steuerrecht"

Reisekosten und Reisekostenvergütungen bei

Auslandsreisen ab 1. l.2016

Behandlung von unentgeltlichen oder verbilligten
Mahlzeiten der Arbeitnehmer ab Kalenderjahr 20L6

Lohnsteuerpauschalierung bei Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstätte

Zum Zuor dnun gswa h I recht bei so n sti ge n Leistu n ge n

Steuerbefrei u n g fü r Versicheru n gsverm ittl u ngs-
leistungen

Steuerbefreiung bei sog. gebrochener Beförderung
oder Versendung

Rückwirkend geänderte Bemessungsgru ndiage für
unentgeltliche Wertabgabe in sog.,,See|ing-Fällen"
unionsrechtskonform u nd verfassungsgemäß

Erwerb zahlungsgestörter Forderungen

Arbeitnehmer-Sa m mel beförderu n g

Keine Hamburger Zweitwohnungsteuer für aus
berufl ichen Gründen gehaltene Nebenwohnung

Gesetz zu r U msetzu n g der T r anspar enzrichtJ in ie-

Änderu ngsrichtlinie
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